
Für Jesus allein!

Es gibt Menschen, die sind so 
einzigartig, so große Persön-
lichkeiten, dass eine Begegnung 
mit ihnen lebenslang verändern 
kann. So einem Menschen bin 
ich begegnet.  

Das ist jetzt gut vierzig Jahre 
her, und nie wieder - wirklich 
nie wieder - bin ich jemals ei-
nem Menschen begegnet, der 
auch nur annähernd jene Qua-
lität und Einzigartigkeit gehabt 
hätte, wie dieser. 

Das erste Mal begegnete ich ihm 
in einer Teestube, in Berlin am 
Orchideenweg. Auf den ersten 
Blick hatte er nichts Imposantes. 
Normalgroß, spielte Gitarre und 
Flöte, war ein bisschen öko und 
eher der leise Typ. Kein Markt-
schreier. Keiner, der sich in den 
Vordergrund drängte. Keiner, 
der im Mittelpunkt stehen muss-
te. Ich lernte ihn als Studenten 
des Maschinenbaus kennen, 
später war er bei Siemens und 
baute Waschmaschinen. Alles 
nichts Sensationelles.

Doch in der menschlichen Be-
gegnung war er ein Held, ein 
Riese, ein Gigant. Ein sanfter 
Gigant. Er konnte gut zuhören, 
nahm sich Zeit, merkte sich gut, 
was ich ihm erzählte. War wirk-
lich interessiert. Er fragte nach. 

Er wollte verstehen. Er wollte 
segnen. Das war zu spüren. Sei-
ne größte Leidenschaft war der 
Glaube an Jesus Christus. Diesen 
Glauben bemühte er sich, mir zu 
erklären. Er legte die Bibel aus, 
erklärte, wie die Dinge zu ver-
stehen sind, was ihm persönlich 
daran so wertvoll war. Er war 
ein so liebevoller und zugleich 
fröhlicher und doch auch ernst-
hafter Mensch. 

Als ich selber für mein Leben die 
Liebe Gottes entdeckte und mich 
Jesus ganz und gar anvertraute, 
da war er in der Nähe, und half 
mir, wo er konnte. Eines Tages 
fragte Michael mich nach mei-
nen fi nanziellen Verhältnissen. 
Ich hatte ein paar tausend Mark 
Schulden und er ging dann 
mit mir zur Bank und bezahlte 
von seinem Geld, ohne groß 
Terz darüber zu machen, meine 
Schulden. Das war ohne eine 
Gegenleistung zu verlangen oder 
irgendwelche Ratschläge für die 
Zukunft an mich zu adressieren. 
Einfach so. Vier Jahre durfte ich 
seine Freundschaft genießen. 
Vier lange, wunderbare Jahre. 
Michael war ein sehr vielsei-
tiger Mensch. Handwerklich 
geschickt. Er baute für mich 
und mit mir eine Schrankwand, 
um mein Zimmer in zwei kleine 
Einheiten zu trennen. Auch baute 

er aus Kiefernholz Sitzbänke, 
für einen Hauskreis, der sich bei 
mir versammelte. Seiner Freun-
din, die er bald darauf heiratete 
schenkte er ein selbst gebautes 
Fahrrad. Michael hatte auch 
Sinn für Kultur. Oper, Theater, 
Kunst waren ihm nicht fremd. 
Es war ein so kurzes, intensives 
Leben, das er gelebt hat. Er starb 
jung und tragisch. Er war Bluter 
und hatte einen Unfall. Doch 
der war eigentlich gar nicht so 
schlimm. Nur gab man ihm im 
Krankenhaus eine Blutkonser-
ve. Damals war Aids noch nicht 
so bekannt. Er bekam eine mit 
Aids verseuchte Konserve und 
starb dann wenige Zeit später 
daran. 

Sein Leben war so reich, so 
stark, zugleich aber auch so 
selbstlos und sanft. Die weni-
gen Jahre haben ausgereicht, 
um mich zu prägen. Er ist zum 
Freund meines Lebens gewor-
den, obwohl er schon so lange 
tot ist. Seine Freundschaft ist 
wohl die stärkste Predigt ge-
wesen, über die Freundschaft 
Gottes zu uns Menschen, über 
die Sanftmut von Jesus, seine 
Geduld und Liebe. Michael 
zeigte mir all das mit seinem 
Leben. Er war nicht perfekt, und 
doch so unglaublich wertvoll 
für mich. Bis heute! Für immer!

Ein Freund für mein ganzes Leben
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Information
& Kontakt

Ich möchte Dir so gerne helfen, 
mehr von Jesus Christus zu 
erfahren. Darum diese Zeitung. 
Ich habe immer zwei Ziele: 
Ich möchte den Wert der Bibel 
zeigen, und ich möchte Jesus 
Christus so deutlich werden 
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird. 

Mein Motto: Information 
nicht Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote, 
falls Du Interesse hast, noch 
mehr über Jesus Christus zu er-
fahren. Dem Aufrichtigen lässt 
Gott es gelingen! Davon bin ich 
überzeugt. So lange Du ehrlich 
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und 
Unterstützung schenken wirst, 
die Du brauchst, um IHN zu 
entdecken. Ich freue mich, Dir 
dabei helfen zu können. Zum 
Einen gibt es auf Facebook unter 
Mario Proll ganz viel Informa-
tionen und Videos über Jesus 
Christus. Darüber hinaus gibt 
es im Internet unter der Adresse: 

http://lyrikbote.de/
jede Menge Quellen, Predig-
ten, Informationen, Lyrik und 
weiterführende Texte und Hil-

fen. Insbesondere sind dort alle 
Schreiberlingartikel abrufbar. 
Entweder einzeln oder aber als 
100er Pack in einem Journal 
(Journal 1-7).  Ich verschenke 
auch gerne an ernsthaft inter-
essierte Menschen Neue Tes-
tamente, Bibeln, Bücher  von 
C.S.Lewis, Wilhelm Busch und 
Ulrich Parzany. Ich werbe nicht 
für eine Organisation. Ich gehöre 
zu keiner Sekte und will weder 
Spenden sammeln noch Mitglie-
der für einen Verein, eine Orga-
nisation oder Kirche werben. 
Mein Ziel ist lediglich, über Je-
sus Christus zu informieren. Ich 
glaube an den lebendigen Gott, 
Jesus Christus, der Dir in der 
Bibel begegnet, wenn Du sie auf-
richtig liest. Du bekommst von 
mir jede erdenkliche Hilfe und 
Unterstützung, Du kannst jede 
ehrlich gemeinte Frage stellen 
und mich auch gern persönlich 
kontaktieren, wenn es darum 
geht, diesen Jesus Christus nä-
her kennen zu lernen. Ich bin 
davon überzeugt, dass Dir Gott 
persönlich begegnen will. Er 
ist der Lebende, der Lebendige 
Gott, der mit uns reden will, der 
auf uns wartet, der uns stärken 
und segnen will.  Doch es geht 

vor allem darum, das Evange-
lium zu hören, zu verstehen 
und anzunehmen. Es geht um 
Rettung. Wir Menschen sind 
auf einem selbstzerstörerischen 
Weg ohne Gott. Davor will 
Gott uns bewahren. Er will uns 
unsere Schuld vergeben, aus 
falschen Bindungen befreien 
und vor allem: Er will uns eine 
Perspektive, eine Hoff nung für 
die Zukunft geben. Gott will 
uns das Ewige Leben schen-
ken. Ohne Gegenleistung, aus 
reiner Gnade. Dafür kam Jesus 
Christus, Gott selber, der Sohn 
Gottes, in diese Welt. Er wurde 
Mensch. Er ging ans Kreuz, um 
für unsere Schuld am Kreuz zu 
sterben. Wer dies glaubt, wer 
sein Leben  dem Sohn Gottes 
Jesus Christus anvertraut, der 
erfährt das Heil in Christus. Ich 
will dich zu Jesus bringen, alles 
Weitere ist dann eine Sache zwi-
schen dir und ihm. Ich bin dabei 
nur ein Gehilfe zur Freude. So 
eine Art Briefträger für Jesus, 
der dir das Evangelium bringt. 
Gottes Brief an Dich!
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